Der Brieger 


Bürger freund, 


Eine Zeit ſcheilft 
No. 30. 


Brieg, den 26. July 1816. 


Der Morgen auf dem Lande. 
Be ſch hu b. 


— — 


Der Todtengräber, 


We an ſich fruͤh das Leben regt, 
Muß ich auch hinaus bei Zeiten, 
Dem ein Beltchen zubereiten, 
Deſſen Herz nun nicht mehr ſchlaͤgt. 


In ſein enges Kaͤmmerlein 
Dringt der helle Strahl vom Morgen, 
f Wird ihm, nach der Erde Sorgen, 
Glaͤnzen folder lichte Schein? — . 


Andre bauen am Palaſt 55 
Zu des Menſchen lauten Freuden, 

} Aber drinnen wird von Leiden 

Wie vom Tod er doch gefaßt. 


8 9 Doch 


510 
Doch fein ſeſtes Kaͤmmetlein, 
Wo ibn keine Sorgen ſtoͤren, 
Leiden ſich zu Leid nicht mehren, 
Bau ich doch nur ihm allein. 


Seil auch noch fo ſchoͤn fein Loos, 
Wenig Jahre ſind entronnen, 
Und er ſinkt, wie er begonnen, 
In der Erde Mutterſchooß. 


Ein are, Geſpraͤch der Götter, die Zwietracht 
s Roͤmiſchen Reichs ten, 0 


e De ſch lu h. 


Merkurlus: „auf Erd“ — a 
Sprach — „thu ich taͤglich wandeln, 285 
„Mit den Menſchen zu handeln, 

„Doch hab ich (mag's geſchehen) 

„G'mein Nutz lang' nicht g'ſehen, 

„Von Ihm nicht Stumpf noch Stiel. 

„Ich hoͤr wohl von ihm viel 290 
„Sagen, in Staͤdt und Mauern, N 
„In Doͤrfern von den Bauern, 

„In Schloͤſſern, Maͤrkt und Flecken, 

„Das macht mir einen Schrecken, 

„Das ich ihn auf der Reis“ 295 
„Nirgend zu ſuchen weis.“ - 


_ 


Jupiter 
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Jupiter ſprach beſunder: *) 

„Nun nimmt mich nimmer Wunder, 

„Daß es ſo uͤbel geht, 

„Im Reich zwietraͤchtig ſteht, 300 
„Weil nicht gemeiner Nutz 

„Des Roͤmiſchen Reichs Schutz, 

„Wohnt bei Obern noch Untern; 

„Mich thut vielmehr verwundern, 

„Daß Roͤmiſch Reich vor langen 305 
„Jahr'n nicht zu Grund gegangen. 

„Ihr Götter, zeiget an, 

„Wo man doch finden kann 

„Gemein'n Nutz obgemeld't, N 
„Wo man in aller Welt 310 
„Jetzt fein’ Fußſtapfen ſpuͤr's?“ 


Luna) die trat herfuͤr, 5 
Sprach: „wohl vor alten Jahren 
„Sah ich ein's Nachts ihn fahren 5 
„Aus ganzem Europa, g 315 
„Und wollt' in Aſia, 
„Oder Griechenland geh'n, 
„Wohnt vielleicht zu Athen.“ 


Die Göttin Diana ***) 
Sprach: „er iſt nimmer da, 320 
„Hinweg vor Jahr'n und Tagen. N 
„Neulich als ich wollt' jagen, 

5 5 N G 9 2 „Fand 

D 

) Göttin des Mondes. 

% Göstin der Jagd. 
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„Fand ich ihn mit mein'n Winden, 
„Weit in dem Wald dort hinten 
„Sitzend bei meinem Bronnen, 
„Sein Antlitz uͤberronnen 

„Mit ganz klaͤglichen Zaͤhern. 

„Als ich mich ihm that naͤhern 
„Verbarg er ſein Geſicht, 

„Wollt' mich anſehen nicht, 
„Schaͤmt' ſich in ſein'm Elend 
„Und floh ſchnell und behend 
„In Stein' finſter und hohl; 
„Darin, gedenk' ich wohl, 

„Wird vom vertrieb'nen Alten 
„Heut Tag's noch ene, gehalten.“ 


Jupiter ſprach: „fo eil 
„Bring' her das menſchlich Heil 
„Aus vertrieb'nem Elend', 

„Zu Huͤlf' dem Regiment!“ 


Merkurius ſchwang nieder 
Sein lautſchallend Gefieder, 
Dieweil hielt heimlich Rath 
Der Goͤtter Majeſtat 
Steckten die Koͤpf' zuſamm, 
Daß ich kein Wort vernahm. 
Merkurius darauf 
Ganz Vogel ſchnell ſchos auf, 
Mit Blick noch trauriger 
Und ſprach: „o Jupfter, N 
„Gemein'n Nutz hab' ich funden 
„Doch voll toͤdtlicher Wunden 


325. 


330 


340 
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„und mit Krankheit geplackt, 1 d 
„An Haͤnd und Fuͤß kontrakt, ku 
„Den keib ganz ausgedorret 355 


„Verſchrumpfet und verſchmorret“) 
„Daß an ihm bing allein 

„In der Haut das Gebein. 
„Sein' Oberlipp'em Mund 8 
„Die Zaͤhn' kaum decken kunnt“); 360 
„Sein Antlitz gar erblichen, f 

„All lebend Geiſt gewichen. 

„Sein Herz allein konnt' lechzen, 

„Mit abkraͤftigem Aechtzen, 8 
„Gar kurz der Athemzug, 365 
„Der Puis ganz langſam ſchlug. 

„Ich durft' ihn nicht anrähren, 

„Mit mir berauf zu fuͤhren, N 

„Ich fuͤrcht't er moͤcht' verderben, N 
„Mir unterweges ſterben, A 
„Denn er iſt toͤdtlich ſchwach.“ 


n großem Ungemach 
Winkt der Gott Jupiter 
Eskulapio her, 
Dem Gott aller Arz' nei 375 
Und ſprach: „geruͤſtet ſei, 
„und ſchwing' dich eilend nieder 
„Mit Merkurio wieder 
„Zu dem hohen Geſchaͤft. ae 
„Nimm aller Kräuter Saͤft', 380 
* Der 


Nausgemergelt. 
0 ko une 5 


e 
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„Der Götter Trank Nektar, 

„Damit fleißig bewahr 

„Rempublikam den Alten, 

„Ihm Leben zu erhalten; 

„Von verleg'nem Kliſtier . 385 
„Ihn ſaͤuberlich purgler'; hg 
„Thu' ihm die Wunden heften, 

„Bring' ihn zu vor'gen Kraͤften 

„All' Glieder, Bein' und Mark, a 
„Daß er werd' friſch und ſtark. 390 
„Bring' ihn im Augenblick 
„Herauf, daß ich ihn ſchick“ 
„Auf Erd, zu reformiren, 
„Daß friedlich konkordiren 
„Die berrſchenden Regenten 295 
„Sammt allen Reiches Ständen; 

„Daß der Adler moͤg' wieder 

„Schwingen ſein ganz Gefieder, 

„Den Drachen zu vertilgen, 

„Sammt der vergift'ten Lil'gen. 400 


Der Beſchluß. 


Als ſich die zween abſchwungen 
Ward von Syrenen Zungen 
In aller Goͤtter Thron 
Ein wonniglicher Ton, 
Mit Jubel und frobem Scherz. 405 
Vor Freud erzittert' mein Herz, 
Rempublifam zu ſehen; 
Indem fing an zu frähen | 
Laut⸗ 
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Lautſchallend mein Hahn ſchon, 
Daß ich erwacht' davon, 5 410 
Daß ich das Ende nicht 
Erreicht in dem Geſicht. 
Drob trauert mein Gemuͤth, 
Hof’, Gott werd' durch fein’ Guͤt' 
Selbſt all' Zwietracht abfinden, 415 
Und durch ſein Wort verbinden 5 
Im Reich' all' Staͤdt' und Fuͤrſten, 
Daß ſie nach Frieden duͤrſten, 
Auf daß in hohem Ruhm f f 
Das Roͤm' che Kaiſerthum a 420 
Sich wieder mehr’ und wachs' 
Durch g'mein'n Nutz; wuͤnſcht Hans Sachs. 


1544. am zien Tage des März 
— — 


1 u * 
Sollte . 55 die von „ K Vüſching veran altere Aus: 
Werke des Hans Sachs, fo wie auch 

2: bi Werke des Due den ſich an: 


errn Pros 
| ſeſſor Sauermann, welcher zu ſehr billigen Prei 
fen dieſelben zu befergen, die Hüte ara wird. a 


Alt⸗ 


316 
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Altdeutſche Anecdote. 


die freie Reichsſtadt Augsburg hatte eben von 
ihrem Nachbar, Ludwig dem Baiern - Herzog, ein 
Zeichen ſeiner nachbarlichen Freundſchaft erhalten — 
eine Sache, die im Mittelalter gerade nicht immer 
und oft zwiſchen den freien Staͤdten und angraͤnzen⸗ 
den Fuͤrſten der Fall war — und gedachte nun auch 
ihrerſeits dem Herzoge eine Freude und Ehre zu ers 
weifen. Nachdem nun lange war darüber berath⸗ 
ſchlagt worden, worin dieſe beſtehen ſollte, fo ſchlug 
der damalige Stadtvogt, Wilhelm von Maxelrain, 
vor: den Herzog Ludwig mit ſammt feinem ganzen 
Hofſtaate einzuladen, daß ſie ſich einmal im gemei⸗ 
nen Stadt » oder Kollerbade baden möchten, Der 
Vorſchlag fand bei den Augsburgern Beifall. Her⸗ 
zog Ludwig ward ſeierlich eingeladen; nahm es dank⸗ 
bar an; kam auch mit großem Gefolge gen Augs⸗ 
burg; badete ſich daſelbſt, und zog darauf, ſehr zu⸗ 
frieden mit der erwleſenen den wieder ſeluet 
oe zu. h 

4 
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Anzeigen. 
Erinnerung, 12 
betreffend die Einzahlung der Gewerbeſteuer. 
Da die Einzahlung der Gewerbeſteuer fuͤr das 
laufende halbe 73 5 mit dem erſten July ihren 
Anfang nehmen ſoll, bis jetzt aber noch keine Zah⸗ 
lung erfolge iſt: fo habe ich das Gewerbetreibende 
Publikum an die ſe Steuerzahlung erinnern und dem⸗ 
ſelben aufgeben wollen, dieſe Steuer bis hoͤchſtens 
den loten künftigen Monats bei Vermeidung der 
Execution zu berichtigen. Brieg deu 9. July 18 16. 
Koͤnigl. Preuß. Polizey⸗Directorium. 
v Pannwitz. 


Public an dom. 

Mehrere Einwohner der hieſigen Stadt und Vor⸗ 
ſtaͤbte haben bei kleinen Bauten und Reparaturen an 
ihren Haͤuſern und Hofgebaͤuden dazu Geſellen ange⸗ 
nommen, und ſolche von ihnen fertigen laſſen. Hler⸗ 
aus iſt der Mißbrauch entſtanden, daß Mauer⸗ und 
Zimmergeſellen den Meiſtern aus der Arbeit geblieben 
find, ohne ſolchen etwas davon anzuzeigen. Jeber 
Mauer- und Zimmergeſelle muß einen Meiſter haben, 
dem er untergeordnet iſt; es ſteht daher auch keinem 
Mauer- und Zimmergeſellen frei, anders als mit Vor⸗ 
wiſſen des Meiſters Arbeiten zu unternehmen. Dem⸗ 
nach wird hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, und bei 
Einem Rthlr. Strafe verboten, keinen Mauer⸗ und 
Zimmergeſellen mehr anzunehmen, oder an ſolche Ar⸗ 
beit zu ver dingen, wenn der Bauluſtige nicht zuvor dem 
Meiſter, unter welchem der Geſelle ſteht, hiervon 
Anzeige ge wacht hat, damit der Meiſter nicht nur wiſſe, 
wo ſich feine Geſellen befinden, ſondern feiner er 
na 
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nach auch nachſehen koͤnne: ob etwa auch der Geſelle 
ihm nicht zuſtehende Arbeiten oder gar Baue gegen die 
allerhoͤchſte Bauverordnungen unternommen habe. 

Brieg, den ıgten July 1816. 

Roͤnigl. Preuß. Polizey⸗Directorium. * 
v. Pannwitz. 
ublican dum. 

Der hieſigen ſtimmfaͤhigen Buͤrgerſchaft machen wir 
hiermit bekannt, daß zur Ergaͤnzung desjenigen Drit⸗ 
theils der Stadtverorbneten, welches geſetzmaͤßig aus⸗ 
ſcheiden muß, ein Termin zur Wahl der neuen Stadt⸗ 
verordneten, auf den Achten Au gu fl dieſes Jahres 
anberaumt worden iſt An dieſem Tage wird der Got⸗ 
tesdienſt ſowohl in den Kirchen der chriftlichen Confeſ⸗ 
ſionen als auch in der Synagoge der Bekenner des 
moſaiſchen Glaubens früh um fieben Uhr beginnen, 
und nach Beendigung deſſelben, und zwar mit dem 
Schlage Neun Uhr, wird in allen acht Bezirken der 
Stadt in der unten bezeichneten Lokolitat das Wahl⸗ 
geſchaͤft unter Leitung der von nns aus unſerer Mitte 
ernannten Kommiffarien angefangen werden. — Die 
feit einigen Jahren von uns häufig bemerkte Gleichguͤl⸗ 
tigkeit gegen die hoͤhern Orts angeordnete gottes dienſt⸗ 
liche Feier, und noch mehr gegen das Wahlgeſchaͤft 
ſelbſt, beſtimmt uns, die ſtimmfaͤhigen Bürger hiermit 
dringend aufzufordern, den Beſuch des angeordneten 
Gottesdienſtes an dem gedachten Tage nicht zu verab⸗ 
ſaͤumen, und noch weniger von der Wahlverſammlung 
ſelbſt auszubleiben. Zwar werden dringende Abhal⸗ 
tungsurſachen zur Entſchuldigung des Nichterſcheinens 
angenommen werden, ſie muͤſſen aber dem competenten 
Bezirksvorſteher zeitig vor dem Wahltermine nicht nur 
angezeigt, ſondern auch gehoͤrig beſcheinigt werden. — 
Gegen diejenigen Bürger, die in dem anberaumten 
Wahltermine ohne Noth ausbleiben, und denen aus 
unſeren bei den Akten befindlichen Notizen ee 

e werden 
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werden kann, daß dies auch im vorigen Jahre der Fall 
geweſen, werden wir nach der Strenge des Geſetzes 
verfahren, und auf den Grund des F. 83. der Staͤdte⸗ 
ordnag bei der Stadtverordnetenverſammlung darauf 
dringen, daß fie des Stimmenrechts und der Tbeilnab⸗ 
me an der öffentlichen Verwaltung für verluſtig erklart 
werden. — Auch koͤnnen wir nicht unbemerkt laſſen, daß 
wie wir erfahren haben, in fruͤhern Jahren Candidaten 
zum Amte eines Stadtverordneten blos aus Scherz, 
oder weil dieſelben über den Gang der ſtaͤdtiſchen Ans 
gelegenheiten ſich zuweilen miß billigend geäußert haben, 
gleichſam zur Strafe, in Vorſchlag gekommen ſeyn 
ſollen; wir wollen wuͤnſchen, daß ſolche Fälle bei dem 
bevorſtehenden Wahlaktus ſich nicht wieder ereignen 
moͤgen, und wir ſind feſt entſchloſſen, wenn dies wider 
Verhoffen dennoch geſchehen ſollte, die Proponenten 
als Spoͤtter der oͤffentlichen Ordnung und als Veraͤch⸗ 
ser der Landesgeſetze der kompetenten Gerichtsbehoͤrde 
zur gerechten Strafe zu denunziren. — Zu dem Amte 
eines Stadtverordneten koͤnnen und follen nur ſolch e 
Männer gelangen, die die Achtung ihrer Mitbürger ges 
nießen, die zureichende natürliche Nane beſitzen, die 
zu ihrer Kenntniß gelangenden ſtaͤdtiſchen Angelegen⸗ 
heiten gehoͤrig zu beurtheilen, und die Reſignazion und 
guten Willen genug haben, in vorkommenden Kolli⸗ 
ſionsfaͤllen dem gemeinen Beſten der Stadt ihr Privat⸗ 
intereſſe qufjuopfern, Wir hoffen daher, daß die waͤh⸗ 
lende Buͤrgerſchaft bei der bevorſſehenden Stadtver⸗ 
ordnetenwahl auf ſolche Subjekte ausſchließlich Nück- 
ſicht nehmen wird. — Schluͤßlich wird noch bekannt 
gemacht, daß der Wahlaktus, wie bereits oben gedacht 
worden, an dem bezeichneten Tage mit dem Schlage 
neun Uhr beginnen wird. Es wuͤrde das Wahlgeſchaͤft 
ſehr in Unordnung bringen, und die Rechtlichkeit bei 
dem Hergange deſſelben in Zweifel ſtellen, wenn auf 
Buͤrger, die ſpaͤter erſcheinen, noch Ruͤckſicht genom⸗ 
i men, 
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men, und alfo noch Abaͤnderungen in dem zu fuͤhrenden 
Protokoll gemacht werden ſollten; daher werden es 
ſich diejenigen, die nicht zur beſtimmten Stunde, ſon⸗ 
dern fpäter erſcheinen, ſelbſt beisumeffen haben, wenn 
fie zur Abgabe ihrer Stimme ncht zugelaſſen werden. 
Brieg, am 24. Julius 1816. £ 
Der Magiſtrat. 


Der Ort der Wahl iſt: 
Im iten Bezirk in der Raths⸗Seſſionsſtube. 
— aten — in dem Jurczeckſchen Saale auf der 
langen Gaſſe. 
— zten — im Zimmer der Stadtverordneten. 
— Aten — in der Nicolais Kirche. 8 5 
— sten — in der Sackriſtey der Nikolai-Kirche. 
— 6ten — in der Behauſung des Rathsherrn 
a 1 Engler. 
— zten — im Redoutenſaale. | 
— sten — auf dem Burgamts⸗Chore in der Ni⸗ 
kolai⸗Kirche. s 
Avertissement a 
Das Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Brieg 
macht hiermit oͤffentlich bekannt, daß das uͤber ein von 
der vormaligen Wittwe Charlotte Fentur geborne Loͤtz 
jetzt verehligte Coff⸗tier Jurczik, dem bürgerlichen 
Holzhaͤndler Friedrich Laͤmmermann vorgeliehenes Ca⸗ 
pital von 600 Rthlr., welches auf fuͤnf Prozent Zinſen 
halbjaͤhrigen Kündigung ex decrero vom 18ten Decem⸗ 
ber 1806 unter Verpfaͤndung des jetzt der Creditorin 
gehoͤrigen Hauſes ſub No. 285, im Hypothekenbuche 
deſſelben ſub No. 5. eingetragen worden, durch Zufall 
verloren gegangen iſt. Es wird demnach der etwanige 
Innhaber dieſes Inſtruments, deſſen Erben, Ceſſio⸗ 
narien, oder die ſonſt in ſeine Rechte getreten ſeyn 
möchten, hierdurch vorgeladen, in dem auf den ı2ten 
September c. a. Vormittags um Zehn Uhr ar 
ern 
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Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Herrmann angefegten Termin In 
unſerm Partheten⸗Zimmer zu erſcheinen, und die an 
dem verloren gegangenen obgedachten Inſtrument ha⸗ 
bende Anſpruͤche gehörig anzumelden und nachzuwei⸗ 
ſen, widrigenfalls der Innhaber als ein boͤslicher 
Beſitzer geachtet, das Inſtrument ſelbſt für null und 
nichtig erklaͤret, und dein rechtmäßigen Eigenthuͤmer 
ein neues Hipothequen⸗Inſtrument ausgeſtellt wer⸗ 
den ſoll. Brieg, den zoten May 1816. 
RXaoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Avertissement. 

Das Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht zu 
Brieg macht hierdurch bekannt, daß das hinter der 
Mauer vom Mollwitzer nach dem Neiſſer Thore ſub 
No. 477 gelegene Haus, welches nach Abzug der dar; 
auf haftenden Laſten auf 310 Rthlr. 6 gr. 105 pf. ges 
wuͤrdigt worden, a dato binnen vier Wochen, 
und zwar in Termino peremtorio den 15. Auguſt a. c. 
Vormittags um 10 Uhr bel demſelben oͤffentlich ver⸗ 
kauft werden ſoll. Es werden demnach Kaufluſtige 
und Beſitzfaͤhige hierdurch vorgeladen, in dem erwaͤbn⸗ 
ten peremtoriſchen Termine auf den Stadt » Gerichtg:: 
Zimmern vor dem ernannten Deputirten Herrn Ju⸗ 
ſtizj⸗Aſſeſſor Reichert in Perſon oder durch gehörige 
Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben 
und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß erwaͤhntes Haus 
dem Meiſtbietenden und Beſtzahlenden zugefchlagen 
und auf Nachgebote nicht geachtet werden foll, 

Brieg, den 5. July 1816. 
König). Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


6 Avertisse ment. 

Das Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht zu 
Brieg macht hierdurch bekannt, daß das auf der Pau⸗ 
lauer Gaſſe ſub No. 212 gelegene Haus, welches nach 
Abzug der darauf haftenden Laſten auf 489 Rtlr 4 Ge, 

LFBER gewürdigt 
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gewuͤrdigt worden, a dato binnen neun Wochen, 
und zwar in termino peremtorio den zwölften 
October c. a. Vormittags um zehn Uhr bei dem⸗ 
ſelben oͤffentlich verkauft werden ſoll. Es werden 
demnach Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige hierdurch vorge⸗ 
laden, in dem erwaͤhnten peremtoriſchen Termine auf 
den Stadtgerichts⸗Zimmern vor dem ernannten Depus 
tirten Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Herrmann in Perſon oder 
durch gehoͤrige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihr Ge⸗ 
both abzugeben, und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß er⸗ 
waͤhntes Haus dem Meiſtbietenden und Beſtzahlenden 
zugeſchlagen und auf Nachgebote nicht geachtet wer⸗ 
den ſoll. Brieg, den Fr July 1816, 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Bekanntmachung. 

Da ich mich als praktiſcher Arzt hier niedergelaſſen 
habe; !fo thue ich dies einem hochzuverehrenden Pu⸗ 
blikum kund, mit dem Beifuͤgen, daß ich Demſelben 
nach Moͤglichkeit beiſtehen will, was mein Fach anbe⸗ 
langt. — Auch mache ich hiemit bekannt, daß ich 
immer Montags, Dienſtags, Mittwochs und Donner⸗ 
ſtags von 2 bis 3 Uhr Nachmittags einem jeden auf 
meiner Stube aͤrztlichen Rath, der ſelbigen bedarf, 
unentgeltlich ertheilen werde. — Meine Wohnung iſt 
in dem Kaufmann Franzkeſchen Hauſe auf der Oppeln⸗ 
ſchen Gaſſe. Brieg, den igten Jag 1816. 


choͤn, 8 

der Medizin und Chirurgle Doctor. 

f ekannt machung. 
Gegen vorſchriftsmaͤßige Depoſital⸗Sicherheit, und 
5 pro Cent Berzinfung, find abermals 2000 Rthlr. 
Stiftamtliche Caſſen⸗Gelder, im Ganzen, oder in ge⸗ 
theilten Summen, an Michaelis d. 8. zu verlaſſen. 
Wer unter obigen Vorausſetzungen davon Gebrauch 
machen kann und will; beliebe ſich bei der unterzeichne⸗ 
ten Adminiſtration zu melden. Brieg den 8. July 1816. 

Koͤnigl. Preuß. Stiſt⸗Amts⸗Adminiſtration. 


— — — Lc — — —— — 
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Aufforderung. 57 
Ole Vergleichs- Proponenten der Alexander Eckers⸗ 
Borffhen Concurs-Maſſa fordern hiermit alle diejeni⸗ 
gen auf, ſo an den Cridarius Loͤbel Alexander, es ſey 
für berausgenommene Waaren oder durch fonft einem 
andern Geſchaͤfte, ſchuldig geworden find, die in dieſe 
Maſſa zu zahlende Gelder binnen dato und 14 Tage 
an dem Herrn Ran e oder deſſen Bevoll · 
maͤchtigten ano aͤumt gegen Quittung einzuhaͤndigen, 
widrigenfalls Unterzeichnete ſich genoͤthigt fehen wuͤr⸗ 
den, dieſe Pre nach Ablauf obigen Termins 
durch richterliche Huͤlfe beitreiben zu laſſen. 
Brieg, den ı6ten July 1816. ai 
2 Dav. Schweitzer. 
J. G. Steymann. 
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Bekanntmachung. . 
Ein zweijähriger 70 rothbraumer Jagdhund hat ſich vor 
U 


dieſem Verluſt in Erfahrung gebracht haben, oder noch brin⸗ 0 
1. Ms erſuche ich, — 1 davon ad babe 3 * 

genfalls, und um fo mehr, als dieſer Gegenſtand von ſehr ges 

ringem Werthe iſt, dieſer Hund nach Verlauf von drei chen 
demjenigen, welcher dieſen Hund aufbewahrt haͤlt, fuͤr die 
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Bekanntmachung. 
Auf der langen Gaſſe in No. 335, dem Koͤnigl. 
Poſtamte gegen uͤber, ſind friſche ſaure Gurken zu 
haben. verw. Winkler. 


Brlegi⸗ 
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Brleglſcher Marktpreis 20. July 
1816. Boͤhmſt.] Mz. Cour. 


* 2 e Rt. [gr. d. 
Der Scheffel Backweitzen 175 31104 — | 

Malzweitzen 140 f 220 — 

Gutes Korn 134 216 65 

Mittleres 132 2151 55 

Geringeres 130 214] 33 

Gerſte gute 117 2 6lıo$ 

Geringere 115 215 84 

Haaber guter 96 124/103 

s Geringerer 94 11231 83 

Die Metze Hierſe 20 [(— 11 57 

SGraupe 32 118] 33 

Gruͤtze 5 28 1614 — 

Erbfeg N un 8 .I—i 41 6$ 

Linſen — kl — 

Tartoffelnn — . 

Das Quart Butter 10 — 5| 85 

Die Mandel Eyer 6 1— 1 31 sr 


